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Herren 3.Kreisklasse (6er) Gr.1

SV St. Stephan 1953 Griesheim VII : DJK Blau-Weiß Münster VI 
Donnerstag, 01.12.2022, 20:30 Uhr

Roßkopf und Stix in Einzel und Doppel ungeschlagen

Im Spiel der Herren 3.Kreisklasse (6er) Gr.1 traf der SV St. Stephan 1953 Griesheim VII am
vergangenen Donnerstag auf die DJK Blau-Weiß Münster VI. Die Gäste entführten bei diesem
äußerst knappen Spiel beim 9:7 beide Punkte. Garant für diesen Auswärtssieg war das obere
Paarkreuz, welches in allen vier Einzeln unbesiegt blieb. Den Schlusspunkt unter den
Mannschaftskampf setzte das Doppel Roßkopf / Stix. Bemerkenswert war, dass die DJK Blau-Weiß
Münster VI diese Partie mit 4 Ersatzspielern bestritt.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Schönberg / Schweipert gewannen ihr Spiel gegen Wolff /
Oestreicher eher ungefährdet mit 11:6, 11:9, 11:4. Ohne Satzgewinn für Ginsburg / Ginsburg verlief
die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Roßkopf / Stix. Erst im Entscheidungssatz wurde das
Match zwischen Maresch / Andraschek und Packendorf / Braun entschieden, das Maresch /
Andraschek letztendlich gewannen. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der
mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1.
Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Ohne Satzgewinn für Franz-Josef Schönberg
verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Peter Roßkopf. Das musste man neidlos
anerkennen. Gennadi Ginsburg gegen Günther Wolff hieß die nächste Begegnung und der Start
verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem
Spielberichtsbogen. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den
Tisch. Georg Schweipert konnte im Spiel gegen Günter Oestreicher hingegen einen Siegpunkt für
die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Kaum Chancen hatte indes im
Anschluss Gerhard Maresch bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Kurt Stix,
so dass Stix seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Wenig später
stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 gegenüber und kreuzte die Schläger.
Beim folgenden 3:0-Sieg gegen Hans-Peter Braun zeigte Alan Ginsburg indes seinem Kontrahenten
die Grenzen auf. Julian Andraschek besiegelte anschließend mit einem 11:7, 7:11, 12:10, 11:4
gegen Horst Packendorf einen Punkt für sein Team. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm
Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 5:4. Franz-Josef Schönberg verlor daraufhin seine Partie indessen gegen Günther
Wolff unterm Strich eindeutig und nicht überraschend in drei Sätzen. Recht schnell besiegelt war die
Niederlage von Gennadi Ginsburg beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Peter Roßkopf. Keinen
Zähler beisteuern konnte Georg Schweipert im Spiel gegen Kurt Stix, das 0:3 verloren ging. Das
musste man neidlos anerkennen. Hierbei überließ Schweipert seinem Gegner im dritten Satz nicht
mal einen Punktgewinn. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Ein
Satz reichte nicht, weshalb Gerhard Maresch das Match gegen Günter Oestreicher mit 1:3 verlor.
Beim 3:0-Erfolg gelang es Alan Ginsburg den Gastspieler Horst Packendorf in die Schranken zu
weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Die richtige Taktik hatte Julian
Andraschek beim Erfolg in drei Sätzen gegen Hans-Peter Braun von Beginn an. Bevor die beiden
Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es
dann um alles. Keinen Punkt beisteuern konnten Schönberg / Schweipert im Spiel gegen Roßkopf /
Stix, das 0:3 verloren ging. Da war final wirklich nichts zu holen. Glücklich fiel sich das siegreiche
Team in die Arme.
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Nach diesem Ergebnis wird der SV St. Stephan 1953 Griesheim VII am 08.12.2022 gegen den TuS
1899 Griesheim II versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins
nächste Spiel am 07.12.2022 gegen die TG Bessungen 1865 II mitnehmen.

 Statistik:
 SV St. Stephan 1953 Griesheim VII

Doppel: Schönberg / Schweipert 1:1, Ginsburg / Ginsburg 0:1, Maresch / Andraschek 1:0 
Einzel: F. Schönberg 0:2, G. Ginsburg 0:2, G. Schweipert 1:1, G. Maresch 0:2, A. Ginsburg 2:0, J.
Andraschek 2:0 

 DJK Blau-Weiß Münster VI
Doppel: Roßkopf / Stix 2:0, Wolff / Oestreicher 0:1, Packendorf / Braun 0:1 
Einzel: G. Wolff 2:0, P. Roßkopf 2:0, K. Stix 2:0, G. Oestreicher 1:1, H. Packendorf 0:2, H. Braun 0:2


